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	KT 13-L


Kompetenzcheck


1.
Sich orientieren (Orientierungskompetenz)

a)
Ich kann fünf der sieben Staaten, die Anteil an den Alpen haben, benennen. (S. 290)
1
Trage in die Kästen die Länder ein, die Anteil an den Alpen haben. 
( __ / 5 P.)

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

b)
Ich kann vier große Städte und vier Berge im Alpenraum benennen. (S. 348)

2
Trage zu den Ziffern passend die jeweiligen Städte und Berge ein.
( __ / 4 P.)
[image: image4.png]




Städte:


1
Luzern

2
Grenoble

3
Trient

4
Salzburg

5
Innsbruck

Berge:


1
Großglockner

2
Matterhorn

3
Mont Blanc

4
Zugspitze

stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

2.
Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)
Ich kann die Höhenstufen und Höhengrenzen der Alpen in der richtigen Abfolge nennen. (S. 283)

3
Trage die Fachbegriffe in die Kästchen ein. 
( __ / 9 P.)
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stimmt 9 Punkte  /  stimmt überwiegend 8 – 7 Punkte  /  stimmt teilweise 6 – 5 Punkte  /  stimmt nicht 4 – 0 Punkte
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b)
Ich kann den Aufbau eines Gletschers mithilfe 
einer Abbildung unter Verwendung 
von Fachbegriffen beschreiben. (S. 286/287)

4
Benenne die Ziffern mit dem richtigen Fachbegriff. 
( __ / 7 P.)

1
Gletscherzunge/Gletschertor

2
Nährgebiet/Firnfeld

3
Zehrgebiet/Gletscherzunge

4
Gletscherspalten

5
Gletscherbach

6
Endmoräne

7
Seitenmoräne


stimmt 7 Punkte  /  stimmt überwiegend 6 – 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

c)
Ich kann drei Vorteile eines Tunnels im Vergleich zu einer Passstraße erläutern. (S. 290/291)

5
Tief unter dem bereits vorhandenen Autobahntunnel am St. Gotthard ist der längste Tunnel 
( __ / 7 P.)
der Welt, der 57 Kilometer lange St. Gotthard-Basistunnel entstanden. Erläutere drei Vorteile des 
Tunnels im Vergleich zu einer Passstraße.

1.
Personenzüge und Güterzüge können mit hoher Geschwindigkeit (Personenzüge: 250 km/h, 

Güterzüge: 160 km/h) den Berg in kurzer Zeit durchqueren (1), während Autos die steilen Pass-

straßen bewältigen müssen (1) und aufgrund des Anstiegs nur langsam fahren können (1).

2.
Bis zu 60 Waggons können Autos „Huckepack“ mitnehmen (1).

3.
Während Autos Abgase in die Luft abgeben (1), ist der Transport auf der Schiene 

umweltfreundlich (1). 

4.
Ein Tunnel nimmt eine geringere Fläche in Anspruch als Passstraßen. (1)

stimmt 7 Punkte  /  stimmt überwiegend 6 – 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

d)
Ich kann die Auswirkungen des Massentourismus auflisten. (S. 292/293)

6
Nenne zwei Vorteile und vier Nachteile des Tourismus. 
( __ / 6 P.)
	Nachteile
	Vorteile

	–
Viele Menschen auf der Skipiste 

► Unfallgefahr

–
Viel Verkehr (Autos, Busse) 

► Schädigung der Umwelt, viele Staus

–
Naturzerstörung im Skigebiet oder durch 
Mountainbiker

–
Mehr Müll

–
Wildtiere werden gestört
	–
Arbeitsplätze (Gastgewerbe, 

Dienstleitungen: Skiverleih.) entstehen 

►Junge Menschen müssen nicht zum 

Arbeiten abwandern.

–
Menschen können Urlaub machen



stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte
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e)
Ich kann die Entstehung, Folgen und möglich Schutzmaßnahmen bei Lawinen beschreiben. (S. 288)

7
Ordne die Aussagen in der richtigen Reihenfolge den Oberbegriffen Entstehung-Folge-
( __ / 8 P.)
Schutzmaßnahme zu. Ergänze bei […] dann fehlende Informationen.

N   –
Die Schneemassen werden immer schneller und erreichen eine Geschwindigkeit von  […]. 


W  –
Im Tal können Häuser und Menschen […] verschüttet werden.


B   –
Pulveriger Neuschnee gleitet durch die Luft.


A   –
Erhalt vorhandener Bergwälder und Verzicht auf […] neue Skipisten.


D   –
Durch Aufforstungen […] können Lawinenabgänge zukünftig wieder auf natürliche Weise verhindert 


werden.


N   –
Hohe Geschwindigkeit und explosionsartiger Luftdruck können Skifahrer mitreißen und bewirken […].


A   –
[…] lagern sich an steilen, vor allem waldfreien Hängen ab.


L   –
Lawinenverbauungen […] sind als künstliche und teure Schutzmaßnahmen zusätzlich erforderlich.
	Entstehung
	B
	Pulveriger Neuschnee gleitet durch die Luft.. 

	
	A
	Ausgiebige Schneefälle lagern sich auf steilen, waldfreien Hängen ab.

	
	N
	Die Schneemassen werden immer schneller und erreichen eine Geschwindigkeit von über 250km/h. 

	Folge
	N
	Hohe Geschwindigkeit und explosionsartiger Luftdruck können Skifahrer 
mitreißen und bewirken große Zerstörungskraft.

	
	W
	Im Tal können Häuser und Menschen unter den zusammengepressten Schneemassen verschüttet werden.

	Schutz-
maßnahmen
	A
	Erhalt vorhandener Bergwälder und Verzicht auf Rodungen und 

neue Skipisten.

	
	L
	Lawinenverbauungen und Schutzzäunen sind als künstliche und teure Schutzmaßnahmen zusätzlich erforderlich

	
	D
	Durch Aufforstungen bis in eine Höhe von 2200 Metern können Lawinenabgänge zukünftig wieder auf natürliche Weise verhindert werden.



stimmt 8 Punkte  /  stimmt überwiegend 7 – 6 Punkte  /  stimmt teilweise 5 – 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

3.
Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)
Ich kann ein Bild in vier Schritten auswerten. (S. 284)
8
Liste die vier Teilschritte zur Auswertung auf und notiere dir zu jedem Teilschritt  daneben 
( __ / 6 P.)
eine passende Information.

	1. Schritt
	Orientieren
	Aufnahmezeitpunkt Sommer, 
Lage im Hochgebirge

	2. Schritt
	Beschreiben 
(und Gliederung vornehmen)
	Berghänge im Mittelgrund bewaldet, Nadelbäume und Wiese

	3. Schritt
	Fragen an das Bild stellen
	Warum befinden sich die Kühe und die Almhütte nicht oberhalb der Baumgrenze?

	4. Schritt
	Deutung und Kernaussage
	Die Kühe sind auf einer „Zwischen-station“ und werden im Sommer noch von der Voralm auf die höher 
gelegenen Almen getrieben.



stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte
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b)
Ich kann ein Blockprofil zum Aufbau der Alpen erläutern. (S. 280/281)

9
Beim Bau eines neuen, 60 km langen Tunnels gräbt sich die Tunnelbohrmaschine von Süd nach Nord durch das Gestein. Dabei werden zunächst Kalke, dann Granit und Gneis aus dem Berg befördert. 


a)
Bestimme einen möglichen Verlauf mithilfe des Blockprofils und beschrifte die drei  
( __ / 6 P.)

geologisch unterschiedlichen Alpenteile.
[image: image2.png]Zentralalpen

Siidliche Kalkalpen

Noérdliche Kalkalpen

Poebene
_Verona

Ammersee

0km 10 100 200 km






stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte


b)
Begründe die Abfolge der unterschiedlichen Gesteinsschichten entlang des Tunnelverlaufs 
( __ / 4 P.)

mithilfe der Begriffe „Auffaltung“ und „Zentralalpen“.



Granit und Gneis liegen normalerweise unter den ehemaligen Meeresablagerungen (1), die sich im Laufe der Jahrmillionen zu Kalkgestein umgewandelt haben. Durch die Auffaltung der Alpen hob sich der Untergrund (1) im Bereich der Zentralalpen am stärksten, die Meeresablagerungen sind dort bereits abgetragen (1), das ursprünglich tiefer gelegene Gestein (z.B. Granit) befindet sich nun auf der gleichen Höhe (1) wie in den angrenzenden Kalkalpen. 


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

4.
Beurteilen und Bewerten (Urteilskompetenz)
a)
Ich kann Aussagen zur Erweiterung eines Skigebiets unter Aspekten der Nachhaltigkeit beurteilen. (S. 292–295)

10
Beurteile die folgenden beiden Aussagen als richtig oder falsch. Begründe deine Aussage. 
( __ / 8 P.)

Hans Höllhuber: „Wir Gastwirte profitieren von den größeren Pistenflächen, weil mehr Familien mit Kindern kommen und so die nächste Generation auch Spaß am Skifahren haben kann!“ 
Aussage falsch (1): einseitige ökonomische Begründung (1), Einzelgruppierung der Wirte statt Gesellschaft (1), Folgegeneration nicht im Sinne der Nachhaltigkeit (1)


Monika Schranz: „Schon meine Großeltern haben ihr Milchvieh auf die Hochweiden getrieben. Die Touristen kaufen gerne unseren Bergkäse. Die Rinder fressen die Alpenkräuter, die bisher jedes Jahr in der Mattenstufe wieder nachwuchsen.


Aussage richtig (1): Soziale Dimension und Tradition (1), Verkauf der Produkte sichert wirtschaftliche Existenz (1), Nutzung und Beibehaltung der natürlichen Grundlage (1), Zukunftsaspekt (+1)


stimmt 8 Punkte  /  stimmt überwiegend 7 – 6 Punkte  /  stimmt teilweise 5 – 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

f)
Ich kann die Bedeutung des alpinen Bergwalds beurteilen. (S. 289) 


11
Begründe, warum der Bergwald schützenswert ist. 
( __ / 6 P.)

Wenn wir dem Bergwald Schaden zufügen, schaden wir nicht nur ihm, sondern auch uns (1). Der Bergwald ist besonders wichtig für Mensch und Natur.  Er sorgt nach starken Regenfällen mit seinem Wurzelwerk (1) dafür, dass der Boden nicht abgeschwemmt wird (1). Schlammströme (Muren) werden so verhindert (1). Der Bergwald hält auch den Schnee zwischen den Stämmen (1) fest und schützt so den Menschen vor Lawinen (1). Für den Menschen ist er zudem als Erholungsraum wichtig (+1), für Tiere als Lebensraum (+1).

stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte
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